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Mietshaus in geschlossener Bebauung; Lückenschließungsbau in Großtafelbauweise (Plattenbau), mit 
Läden, qualitätvolles Zeugnis innerstädtischen Bauens Ende der 1980er Jahre als Teilvorhaben zum 
Gesamtvorhaben Wohnungsbau im Stadtzentrum Leipzig, baugeschichtlich und 
ortsentwicklungsgeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Der bemerkenswerte Montagebau ist ein Bestandteil des Gesamtvorhabens "Wohnungsbau im 
Stadtzentrum Leipzig" und entstand 1988-1990 als Lückenschließung im Rahmen des komplexten 
Wohnungsbaues mit gesellschaftlicher Nutzung der Erdgeschoßzone. Ein Standorterlaß datiert bereits aus 
dem Jahr 1985, die Pläne stammen von 1987. Investauftraggeber war der Aufbaustab beim Rat des 
Bezirkes Leipzig, die Standortbestätigung erteilte im April 1988 die Staatliche Plankommission des 
Ministerrates der DDR. Als Generalauftragnehmer und Generalprojektant fungierte der VEB Baukombinat 
Leipzig. Geplant waren 49 Wohneinheiten und eine gut 130 Quadratmeter große Verkaufsstelle für Fleisch- 
und Wurstwaren. Die Verkaufsfläche konnte vergrößert werden, da auf eine zunächst beabsichtigte 
Wiederherstellung des Goldhahngäßchens (und somit einen Durchgang) wegen des bereits stehenden 
Hauses Reichsstraße 16-18 verzichtet wurde. Drei Bäume des über die Jahre begrünten 
Trümmergrundstücks erfuhren ihre Umsetzung in die Schwanenteichanlage an der Goethestraße. Die 
Qualität des aus vorgefertigten Plattenelementen gefügten Neubaus resultiert insbesondere aus einer 
größtmöglichen Anpassung an die angrenzende historische Bebauung mit einheitlicher Fluchtlinie, 
angepaßter Traufhöhe sowie einer Fortführung der die geschlossene Häuserfront rhythmisierenden 
vertikalen Gliederung durch vorstehende Erker und Loggienarchitekturen. Für die Oberflächen fiel die Wahl 
neben der normalen "Plattenoptik" auf eine recht zurückhaltende farbige Gestaltung: lediglich zwei 
Keramikplattenformate in braun und dunklem Rot fanden Verwendung. Türen und Fenster des 
Erdgeschosses bestanden aus eloxiertem Aluminium. Als eines der letzten zu Ende geführten volkseigenen 
Wohnungsbauvorhaben im Leipziger Stadtzentrum und als Lückenschließungsbau in Montagebauweise 
besitzt das Gebäude einen baugeschichtlichen und ortsentwicklungsgeschichtlichen Wert.
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